
6 7

Aus dem Verband

VDH-Mitgliedsverbände im Porträt:

Verein für Deutsche Spitze e.V.

Unbestechlich, 
treu und keck

Aus dem Verband

Titelbild

Deutscher  
Spitz / Mittelspitz

Herkunftsland: Deutschland

FCI-Gruppe 5: Spitze und Hunde vom Urtyp.

Sektion 4: Europäische Spitze.
	 Ohne Arbeitsprüfung.

FCI-Standard-Nr. 97

Widerristhöhe: Mittelspitz : 34 cm ± 4 cm.

Deutsche Spitze sind Nachkommen des 
steinzeitlichen Torfhundes „Canis familiaris 
palustris Rüthimeyer“ und späteren „Pfahl-
bauspitzes“ und die älteste Hunderasse 
Mitteleuropas. Zahlreiche andere Rassen 
sind aus ihnen hervorgegangen. Im nicht 
deutschsprachigen Ausland werden die 
Wolfspitze auch Keeshond und die Zwerg-
spitze Pomeranian genannt.

Mit einer Schulterhöhe zwischen 30 und 38 
cm ist der Mittelspitz der Rassevertreter 
mit der klassischen Spitzgröße. Gezüchtet 
wird der Mittelspitz zur Zeit in den Farben 
schwarz, braun, weiß, orange, graugewolkt 
und andersfarbig.

Diese Rasse wird im VDH vertreten durch: 
 
Verein für Deutsche Spitze e.V. Gegr. 1899 
Gabriele Gamalski  
Gr. Schulstr. 33a 
39307 Genthin

Tel.: 0 39 33 80 33 61  
Fax: 0 39 33 80 33 61

E-Mail: gabrielegam@aol.com 
Internet: www.deutsche-spitze.de
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Eine üppige Haarpracht und das kecke Wesen zeichnen einen 
Spitz aus. Neben vielen weiteren Eigenschaften, die Spitz-
kenner regelrecht süchtig nach diesen Hunden machen. Nicht 
umsonst lautet das Motto des Vereins für Deutsche Spitze: 
Einmal Spitz, immer Spitz.

Es ist das Geburtsjahr von Al Capone, Alfred 
Hitchcock, Erich Kästner und Ernest Hem-
mingway und es ist das Jahr, in dem der Verein 
für Deutsche Spitze begann, Zuchtgeschichte 
zu schreiben. Seit 1899 vertritt er die Interes-
sen von Spitz-Liebhabern und – züchtern. 25 
Untergruppen gibt es inzwischen deutschland-
weit. Und sie alle organisieren regelmäßig Tref-

Das Haarkleid – ein Highlight
An „Stoff“ dürfte es dem Magazin nicht man-
geln. Immerhin betreut der Verein für Deutsche 
Spitze gleich sieben unterschiedliche Rassen, 
wobei sich auch ein Japaner und ein Italiener 
eingeschlichen hat: Wolfspitz, Großspitz, Mit-
telspitz, Kleinspitz, Zwergspitz, Japan Spitz 
und Volpino Italiano. Bei aller Vielfalt der 
Rassen gibt es doch zahlreiche Gemeinsam-
keiten. „Alle Deutschen Spitze bilden – unab-
hängig von Größe oder Farbe – eine Familie 
und haben ähnliche Charaktereigenschaften. 
Und natürlich haben sie alle ein spitztypisches 
Aussehen“, versichert der Erste Präsident des 
Vereins für Deutsche Spitze, Peter Machtanz.
So bestechen Spitze durch ihr spektakulä-
res Haarkleid. Üppige Unterwolle und lan-
ges, gerades, abstehendes Deckhaar machen 
sie unverwechselbar. Wie auch die opulente 
Löwenmähne rund um den Hals und die 
buschige Rute, die am liebsten keck über dem 
Rücken getragen wird. Keck ist übrigens auch 
der Gesichtsausdruck des Spitzes, den flinke 
Augen prägen.

Suchtfaktor Spitz
„Einmal Spitz – immer Spitz“ lautet das Motto 
des Vereins für Deutsche Spitze e.V. und angeb-

fen, Stammtische, Wanderungen, Vorträge und 
viele andere Aktivitäten rund um den Spitz. All 
das garantiert eine kompetente Betreuung der 
1.100 Haupt- und 700 Familienmitglieder. Für 
die sorgt auch das Vereinsmagazin „Der Deut-
sche Spitz“, das viermal pro Jahr erscheint. Es 
informiert über das aktuelle Vereinsgeschehen, 
Ausstellungen und vieles mehr.

lich gibt es keinen Spitzhalter, der dieser Maxime 
widersprechen würde. Denn Spitze haben weit-
aus mehr zu bieten als ein prachtvolles Haarkleid 
und eine bestechend schöne Fellfarbe.
Die Temperamentsbündel haben zwar ihren 
eigenen Kopf und können einen unerfahrenen 
Hundehalter auch fast zur Verzweiflung trei-
ben, wenn sie sich dazu entschlossen haben, 
ihre hübschen Öhrchen auf Durchzug zu stel-
len, aber insgesamt überwiegen eindeutig die 
positiven Wesensmerkmale.
Dank einer ausgeprägten Gelehrigkeit ist es 
nicht sonderlich schwierig, einem Spitz die ent-

Ein prächtiges Haarkleid und aus-
drucksvolle Farben machen Spitze zu 
unverwechselbaren Hinguckern. Hier: 
Kleinspitze in Schwarz und Orange.

Präzise durch den Reifen: Auf dem 
Agility-Platz blüht dieser Japan Spitz auf.

Orangefarbener Zwergspitz: Ein 
Wollknäuel mit keckem Charakter, das 
auch Erziehung braucht.
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sprechende Erziehung angedeihen zu lassen und 
es ist dringend anzuraten, das auch zu tun. Ein 
schlecht erzogener Spitz ist – wie jeder schlecht 
erzogene Hund – eine Plage und fällt der gesam-
ten Umwelt zur Last. Deshalb sollten Spitzbe-
sitzer von Anfang an liebevolle, aber bestimmte 
Konsequenz walten lassen, wenn sich ihr Vier-
beiner mal daneben benimmt. Unarten, die ein-
mal eingerissen sind, lassen sich im Nachhinein 
nur schwer wieder abgewöhnen. 

Vielseitig und begabt
Intelligenz ist ein weiteres herausragendes 
Rassemerkmal. Einem Spitz entgeht einfach 
nichts und er ist überaus aufnahmefähig. Seine 
schnelle Auffassungsgabe befähigt ihn zu den 
unterschiedlichsten Leistungen. Agility und 
auch der Turnierhundesport, bei dem Unter-
ordnung mit und ohne Leine sowie die Bewälti-
gung eines anspruchsvollen Hindernisparcours 
gefragt sind, sind für einen Spitz kein Problem. 
Er ist mit Begeisterung bei der Sache und zeigt 
so manchem anderen Hund, was eine Harke ist. 
Auch die Absolvierung einer Begleithundeprü-
fung ist eine sinnvolle Maßnahme, die Hund 
und Halter zugute kommt.

Sozial und friedfertig
Das Schöne ist, dass die meisten Spitze im 
Umgang völlig unproblematisch sind. Sie gehen 
Raufereien mit anderen Hunden aus dem Weg 
und neigen weder zum Streunen, noch zum Wil-
dern. Spaziergänge ohne Leine werden folglich 
nicht zur Zitterpartie; Hund und Halter können 
ihre Freiheit ungetrübt genießen.
Das eigene Revier, das voller Eifer bewacht wird, 
ist das Lebenszentrum des Spitzes. Fremde Per-
sonen werden erst einmal misstrauisch beäugt. 
Aggressivität oder Angst sind dem robusten 

Vierbeiner jedoch völlig fremd. Sein Verhalten 
läuft stets in einem kontrollierten Rahmen ab.
Der unternehmungslustige Vierbeiner kommt 
in aller Regel nicht auf die Idee, das gewohnte 
Territorium aus eigenem Antrieb zu verlassen 
und eigene Pfade zu gehen. Im Gegenteil: Er 
liebt es, sich in seinem gewohnten Revier auf-
zuhalten und die Nähe seiner zweibeinigen 
Familie zu genießen. Liebe, Zuneigung und 
Streicheleinheiten... – Was braucht ein Spitz 
mehr zum Glücklichsein?
Das soziale, friedliche Wesen des Spitzes macht 
ihn zu einem unproblematischen Familien-
hund. Alles, was zum engeren Kreis der Familie 
gehört, wird von ihm bedingungslos akzeptiert. 
Spitze gelten als ausgesprochen gesunde Hun-
derasse. Die durchschnittliche Lebenserwar-
tung von 13 bis 16 Jahren spricht für sich. 
Manche Spitze werden sogar 20 Jahre alt und 
das ist für einen Hund eine stattliche Leistung.
 
Spitze sind wählerisch
Spitze haben Charakter. Sie gehören nicht zu 
den Hunden, die Menschen gegenüber heuch-
lerische Freundlichkeit mimen, wenn sie keine 
Sympathie verspüren. Sie wählen sorgfältig aus, 
wem sie Vertrauen schenken und wem nicht. 
Rüden wirken aufgrund ihres besonders üppi-

Ein schwarzer Großspitz. Neben Spazier-
gängen sind viele weitere Freizeitbe-
schäftigungen mit Spitzen denkbar.

Zwei wunderschöne Kleinspitz-Welpen 
mit hohem Familienhund-Faktor.

Wolfsspitze sehen imposant aus. Sie 
gelten als familienbezogen und gelehrig.

Gleich vier Japan Spitze auf einen 
Streich. Kein Wunder: Denn Spitze 
machen süchtig.

Gesund und Fit von AnFAnG An!

HoKAMiX30:  für Haut, Fell und stoffwechsel

HoKAMiX30 Gelenk+:  bei Gelenkbeschwerden

velcote, skin & shine: bei Fellwechsel
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Weitere Infos
 
Verein für Deutsche Spitze e.V. 
1. Präsident 
Peter Machetanz

Angerstraße 5 
86179 Augsburg

Telefon und Fax: (0821) 81 29 43

www.deutsche-spitze.de

     Ein gutes Gefühl für Sie –  
Sicherheit für Ihren Hund

Seit über 40 Jahren entwickelt Royal Canin  

bedarfsgerechte Ernährungskonzepte in  

Zusammenarbeit mit Ernährungswissenschaftlern, 

Züchtern und Tierärzten, um die Gesundheit und 

ein langes leben unserer Tiere zu fördern.

www.royal-canin.de

Gesundernährung nach Maß

Nur im Zoofachhandel erhältlich.

Wir begleiten die Entwicklung Ihres Hundes online mit Tipps und Hinweisen in unserem Life-Stage-Newsletter,  
der auf die individuellen Bedürfnisse Ihres Tieres in der entsprechenden Lebensphase abgestimmt ist.  
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung unter: www.royal-canin.de/lifestage 

Ein Leben lang  
informiert! NEu

Mit dem FuttErMENgENrEchNEr 
auf www.royal-canin.de können Sie den individuellen 

Ernährungsbedarfs Ihres hundes ermitteln!
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gen Fells oft imposanter als Hündinnen, haben 
aber meistens auch den stärker ausgeprägten 
Charakter. Beim Aufeinandertreffen mit anderen 
Rüden kann es schon einmal zu Potenzgehabe 
kommen. Ansonsten erweisen sich die männli-
chen Spitze aber als genauso anhänglich, famili-
enbezogen und verschmust wie Hündinnen.

Ursprung
Deutsche Spitze werden seit langer Zeit als Wach- 
und Begleithund eingesetzt. Die zur FCI-Gruppe 5 
(Spitze und Hunde vom Urtyp) gehörenden Vier-
beiner gehen allem Anschein nach auf den stein-
zeitlichen Torfhund „Canis familiaris palustris 
Rüthimeyer“ und den späteren „Pfahlbauspitz“ 
zurück. Sie gelten somit als älteste Hunderasse 
Mitteleuropas. Deutsche Spitze bildeten die 
Grundlage für zahlreiche weitere Rassen. 
Der Spitz ist nie zum Modehund geworden 
und das ist sicherlich auch gut so. Bestimmte 
Trends schaden einer Rasse in der Regel 
mehr als dass sie ihr nützen. Im Rhythmus 
von circa zehn Jahren kann man ein leich-
tes Auf oder Ab der Zuchtbasis beobachten. 
Manchmal gibt es ausgesprochen viele gute 
Hunde, manchmal ist die Anzahl der exzel-
lenten Zuchttiere geringer. Insgesamt ist die 
Spitzzucht in Deutschland und dem europäi-
schen Ausland aber als ausgesprochen positiv 
bewerten. Es gibt zurzeit viele ausgezeichnete 
Spitze auf Ausstellungen zu sehen. Und der 
Verein für Deutsche Spitze wird auch wei-
terhin dafür sorgen, dass dieser Trend eine 
Zukunft hat.
Text: Gabriele Metz

Auch in Weiß sind Großspitze ein 
Blickfang! Zum Glück ein pflegeleichter, 
denn das opulente Haar ist nicht so 
aufwendig wie es aussieht.

Fotos: Verein für Deutsche Spitze


